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England und Aeutschland .

Me große englische „Gesellschaft der Freunde "
(Quäker ) hat folgendes Schreiben u . a . auch an den Ver¬
stand der deutschen Friedensgesellschaft gesandt :

„ Wir sind mit unendlichem Bedauern Zeugen der
Versuche einiger Politiker und Journalisten , in Ihrem ,wie in unserem Lande Mißtrauen und Eifersucht zwischenuns zu säen und die daraus entstandenen Mißverständ¬
nisse als Argumente für eine großartige Erweiterungdes Marincetats zu benützen. Nicht nur als Mitglieder
unserer Gesellschaft der Freunde , die stets gegen den Krieg
protestierte , sondern auch als Staatsbürger , die mit einem
großen Teile der englischen Gesellschaft in Berührungkommen, geben wir Ihnen mit fester Ueberzeugung die
Versicherung , daß die englische Nation jeden provozierten
Angriff Englands auf Deutschland verabscheuen würde .Was immer auch für Gefühle Journalisten , Schriftstelleroder Redner im Bewußtsein ihrer Unverantwortlichkcit
zu erregen wagen mögen, seien Sie überzeugt , daß jeder
Schritt in dieser Richtung von dem englischen Volke mit
Empörung zurückgewiesen würde . Wir vergessen nicht,daß wir "Beide Zweige des teutonischen Stammes sind,durch den gleichen Glauben und langwährende Freund¬
schaft miteinander verknüpft . Wir vergessen nicht, daßwir wie die ganze zivilisierte Welt Deutschland viel zuverdanken haben für seine Errungenschaften in Wissen¬
schaft, Literatur und Kunst und manchem anderen , was
zum Wohl der Menschheit beiträgt . Daß Deutschland
auf manchem Handelsfeld unser Rivale — und zwar der
glückliche Rivale — ist, gehört zu den Tatsachen, die wir
unbedingt zugeben, doch sind tvir von der Erfahrung durch¬
drungen , daß Handel und Wetteifer jeder Art die Acht¬
ung und gegenseitige Freundschaft weder der Individuen
noch der Nationen zu beeinträchtigen brauchen . UnsereBitte geht nun dahin , daß Sie unsere Bestrebungen durchdie Ihrigen verstärken, um die Kräfte unschädlich zu ma¬
chen, die versuchen , Unfrieden zwischen uns zu säen.
Sind wir doch überzeugt, daß dergleichen traurige Mißver¬
ständnisse nur den Fortschritt der menschlichen Rasse auf
dem! Wege des Heiles zu einem höheren volleren Leben,für das unser Schöpfer uns bestimmte, zu hemmen im
stände sind.

"
Unterzeichnet im Namen des verantwortlichen

Komitees der „ Gesellschaft der Freunde "
in Groß -Britannien :

R . A . Penney .
Tie deutsch« Friedensgesellschaft bemerkt zu dieser

Kundgebung in den „ Friedensblättern vom August :
Wir deutschen Friedensfreunde danken der Gesell¬

schaft der Quäker für dieses beruhigende , in der Zeit
der nationalen Verhetzung und des rücksichtslosen Kon-

l kurrenzkampses so wohl angebrachte Wort und sind über¬
zeugt, daß auch das deutsche Volk als solches von fried¬
lichen Gesinnungen der englischen wie den andern Na¬
tionen gegenüber durchdrungen ist ; ebenso aber , daß es
gebieterische Pflicht aller wahren Freunde des Friedens
ist, lauten Protest gegen die systematische Verhetzung der
Völker zu erheben, wie sie von der nationalistischen Presse
diesseits und jenseits des Kanals erhoben wird . Möge
es dem gesunden Sinn aufgeklärter Bevölkerungen gelin¬
gen, diesen Revolverjournalisten das Handwerk zu legen.

Nmtdschau .
Der deutsche Gewerbe- «ud Handwerkskam¬

mertag faßte noch folgenden Beschluß : Der Kammertag
wolle im Anschluß an die Beschlußfassung über den von
der Gewerbekammer Hamburg vorgelegten Gesetzentwurf be¬
treffs die Bevorrechtung des Meistertitels , auch zum Ausdruck
bringen , daß er an dem vom Handwerkskammertag in
Lübeck angenommenen Gesetzentwurf betreffend den Schutz
des G es ellentitels und an der obligatorischen
Gesellenprüfung festhält und dessen baldige Gesetz -
werdung wünscht. Ferner beschäftigte sich der Kammertag
mit dem Ausbau der freiwilligen Invaliditäts -
Versicherung für selbständige Handwerker , mit dem
Konsumvereinswesen und anderem . Dann wurde
der Kammertag geschloffen . (Ausführlicher Bericht folgt) .

* * *
Die Fleischkonferenz . Im Landwirtschaftsmini -

sterium in Berlin fand am Freitag eine Konferenz der Vor¬
sitzenden und Generalsekretäre der Landwirtschaftskammern
wegen der Fleiichnot statt. Minister Podbielski legte den
Zweck der Konferenz dar und gab statistische Unterlagen .
Die Präsidenten der einzelnen Kammern erstatteten Bericht
und kamen zu dem Ergebnis , eine Fletschnot existiere nicht.
An die Konferenz schloß sich ein Essen . — Die Geschichte hat
sich also so abgespielt, wie man vorausgesagt hatte. Sehr
energisch hat die Allgemeine Fleischerzeitung gegen die eigen¬
artige Konferenz protestiert . Sie schrieb am Tag vor dem
Zusammentritt der Herrschaften :

„Glaubt man denn, daß die extremsten und einseitig¬
sten Vertreter der agrarischen Interessen wirk¬
lich Vorschläge machen werden, die geeignet sind , die
Preise für Schlachtvieh herabzusetzen ? Es ist ohne weiteres
klar, daß diese Konferenz sich gegen die Erleichterung
der Vieheinsuhr aussprechen wird . Niemals ist in drastt-
sttscherer Weise die Partei zum Richter bestellt worden.
Die Not ist zweifellos und groß, daß jede weitere Er¬
örterung überflüssig ist, daß Taten gefordert werden muffen.
Mit jedem Tage wird der Notstand schlimmer und wächst
die Unzufriedenheit der Bevölkerung . Wie
wir voraussagten , hat sich die Sozialdemokratie dieses

günstigen Agttationsstoffs in erschreckender Weise bemäch¬
tigt , um für sich und ihre Ideen Propaganda zu machen.
Der Minister kann sich der schweren Not nicht länger
verschließen".

Geholfen hat das natürlich nichts.
* * *

Die Mißgriffe in der Verwaltung unserer Ko¬
lonien häufen sich . Jetzt berichtet die „Deutsche Tages -,
zeitung " über eine schwer« Anklage gegen den Gouverneur
von Samoa , Tr . Solf . Das Blatt , dem wir die Berank
Wortung für seine Angaben überlassen müssen, schreibt :.

Vor einiger Zeit würde in der Presse mitgeteilt ,daß bei der Beerdigung einer Weißen Frau in Apia !
es zu Kundgebungen gegen den Gouverneurl
Tr . Sols gekommen sei . Wir sind heute in der Lage,auf Grund eines erschöpfenden Aktenmaterials näheresüber diese Angelegenheit berichten zu können . Der !
frühere Steuermann in der kaiserlichen Marine Eckend
Weber , der nach ! 20jahriger , vorwurfsfreier DiensKeit mit Pension und dem Recht des Tragens der Unk
om seinern Abschied nahm , trat zum Gouvernement

von Samoa über . Nach dreijähriger Dienstzeit wurde
er plötzlich vom Gouverneur Tr . Solf entlassen , de«
ihm vorwarf , mit Ansiedlern , die ihm nicht ge -^
nehm wären , verkehrt zu haben . ( ! ) Für diese
Entlassung wurden dann später vom Gouverneur ganz'
nebensächliche Gründe angeführt . Die von Eckenweber
eingereichten Beschwerden an das Auswärtige Amt wur -,den abschlägig beschiedeu , Wohl auf die Angaben des
Gouverneurs von Samoa hin . Auf gerichtlichem Weg«
beantragte unter anderem der Gouverneur bei einer ganz
kurzen Frist die Räumung der von der Familie Ecken-i
Weber innegehabten Dienstwohnung , eine um so
einschneidendere Maßregel , als jene völlig mittel¬
los dastand . Ein mitfühlender Ansiedler nahm di«
auf die Straße gesetzte Familie mit den vier Kindern
und deren in Hoffnung befindlicher Mutter bei!
sich auf . Später fanden die Schwergeprüften Unter¬
kunft in einer elenden Ho lzbaracke im Urwald .!
Inzwischen war das fünfte Kind zur Welt gekommen-Tie Entbehrung , wohl auch! der Mangel an Nahrungund Pflege bewirkten daß die Frau nach achtmo¬
natigem Krankenlager verschie .d, nachdem es
endlich gelungen war , wenige Tage vor ihrem Tod ihre
Aufnahme ins Regierungsspital durchzusetzen . Für di«
grenzenlose Rücksichtslosigkeit mit der Tr . Solf vor¬
ging , spricht das folgende Dokument :
Kaiserlicher Gouverneur 10 . Oktober 1904.

von Samoa '
Tie unter dem 5 . Juli laufendes Jahres gegenden früheren Führer der Fitafia (Polizeitruppe ) ein-
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gereichte Klage auf Herausgabe einex Kuh
und eines Schweines ziehe ich hiermit zurück.

Ter kaiserliche Gouverneur :
gez . Solf .

Tie öffentliche Meinung in Apia hatte denn doch
denk Gouverneur zu deutlich ihre Empörung merken las¬

sen , als daß er die geplante Wegnahme der letzten

Kuh und des letzten Schweines zur Durchführung zu

bringen gewagt hätte .
Tazu bemerkt die „ Ttsch . Tagesztg .

"

Wir haben leider schau vielfach über die drakonischen
Maßnahmen gegen die deutschen Ansiedler von Seiten
des deutschen Gouverneurs Tr . Solf berichten müssen .
Wir hatten es aber kaum für möglich gehalten , daß diese
Verfolgungen ihm nicht genehmer Elemente sich bis auf

schwangere Frauen und auf Kinder erstrecken würden .
Eckenweber fitzt heute im tiefsten Elend mit seinen fünf
Kindern im tropischen Urwald da . Ihm zu helfen , ver¬

mögen die dortigen Ansiedler nicht , da sie selbst schwer
um ihre Existenz zu kämpfen haben . Unterstützung
kann nur von der Heimat erhofft werden .

Eine schleunige und gründliche Untersuchung gegen
Tr . Solf ist unbedingt am Platz , zumal man in samoani -

schen Ansiedlerkreisen offen erklärt , Herr Tr . Sols habe
es nur einem einflußreichen Frennde im Auswärtigen
Amt zu verdanken , wenn gegen ihn nicht cingeschritten
Wurde , und diese Anschauung findet umsomehr Glauben ,
als man wissen will , daß das Kolonialamt ganz und gar
picht Mit Herrn Tr . Svlfs Verwaltungsmethode sympa¬
thisiert .

M » V

Der Aufstand iu Deutsch Ofliaferka. Die Nordd .
Mg . Zta . schreibt : lieber die Unruhen in den Matum -

bibergen liegt folgendes Telegramm des Gouverneurs

Grafen Götzen vor : Wie Major Johannes meldet , zer¬
streuen sich die Aufständischen . Nach seiner

Annahme wird die Angelegenheit binnen kurzem beigelegt
sein . Die Araber und sonstigen Eingeborenen sind gegen
die Aufständischen und auf unserer Seite . Verwun¬
det wurde diesseits nur ein Askari . Wie es scheint, ist die

Veranlassung zu den Unruhen in Zauberei und reich¬

lichem Bier genuß infolge der guten Ernte zu suchen.
— Der Kreuzer „Bussard " schiffte mehrere Detachements
aus , die sich an der Unterdrückung erfolgreich und ohne
Verluste beteiligten .

HagkS - MMfi .

Berlin , ll . Aug . Der preußische Landwirtschafts¬
minister o . Podbielski hielt eine Rede , worin er sagte ,
daß die Fleischteuerung in einigen Wochen vor¬
über sein werde . Er könne die Oeffnung der Grenzen
nicht befürworten und die Verantwortung für die gesund¬
heitsschädlichen Folgen dieser Maßregel nicht übernehmen .

Kottdus , 11 . Aug . Assistent Stulljyß - Spremberg ,
der gestern spät Abends verhaftet worden ist, wurde heute
Bormittag dort vom Untersuchungsrichter stundenlang ver¬
nommen und am Nachmittag nach Kottbus in sicherer Be¬
deckung übrrgeführt .

Meerane , 11 . Aug . Der Färber streik wird
wahrscheinlich morgen beendet sein, nachdem eine Ver¬
sammlung in Meerane den von der Vergleichst mmtssion
vorgeschlagenen Tarif , der einen Mindestlohn von M . 14,70
für männliche und M . 9,— für weibliche Arbeiter vorsieht ,
angenommen hat . Morgen erfolgt die Entscheidung in
Glauchau .

Ischl , 11 . Aug . Wie hier verlautet, wird König
Eduard Mitte dieses Monats dem Kaiser von Marien¬
bad aus in Ischl einen Besuch abstatten und sich einen Tag
aufhalten . Der Gegenbesuch des Kaisers soll von den böh¬
mischen Manövern aus in Marienbad erfolgen . —
Gras Goluchowsky wurde heute vom Kaiser empfangen .

Paris , 11 . Aug . Nach einer Meldung des „Temps "

wurde der französischen Regierung mitgeteilt , daß die
von den Deutschen anläßlich der M t s s u m - M i ss um -
Angelegenheit gefangen genommenen Senegals -

e n freigelassen wurden .
Paris , 11 . Aug . Leon Bourgeois hielt im De - j

partement Marne , dessen Deputierter er ist, eine Rede , in l

Verschleiertes Glttck .
Roman von Ewald August König . b9

Das schlug wie ein Blitz bei der alten Wärterin ein . Neid ,
Habsucht und Furcht spiegelten sich zugleich in ihren gedunsenen
Zügen , und es entfuhr ihr : „ Das sollte noch fehlen , daß andere
Nutzen daraus zögen !"

„Nein , das können Sie selbst ; nur müssen Sie dem andern
zuvorkommen , denn daß Sie mit Ihrem Bruder unter einer
Decke waren , sein Geheimnis auch Ihr Geheimnis noch jetzt ist,
das haben Sie endlich zugestanden .

"

„Nichts habe ich zugestanden ! " schrie die Alte , welche zu spät
einsah , wie sehr sie sich « erschnappt hatte . „Aber, " fuhr sie, wü¬
tend werdend , fort , „ich sagte es ja gleich, daß es mal wieder
auf ein Verhör abgesehen war . Doch mich fangt Ihr alle zusam¬
men nicht .

"

„Sie wissen, daß ich zum Untersuchungsgericht gehöre ; ich
sagte Ihnen auch, daß ich Ihren Sohn nicht für schuldig halte ;
die Untersuchung dreht sich aber nur um den Mord , nicht etwa
um die Geheimnisse anderer . Spielen Sie in der Sache eine
Rolle , so kann nur durch die Enthüllung ein Licht darauf fallen ,
welches den Verdacht gegen Ihren Sohn entkräftet . Es kommt
doch alles darauf an , daß er unschuldig befunden wird und ihm
damit dann erst die Erbschaft zusällt . Ist eS Ihnen darum nicht
zu tun , so lassen Sie die andern ihr Heil versuchen . "

Die Hebamme gab keine Antwort , und der alte Herr , über¬
zeugt , daß er auch letzt hier noch nicht weiterkomme , entfernte sich .

Frau Susanne ließ ihn gehen, ohne sich vom Fleck zu rüh¬
ren . So blieb sie noch einige Augenblicke brütend sitzen, dann
erhob sie sich , stürzte ein großes Glas Schnaps hinunter und
murmelte : „ Da wird doch einmal auf Haus Bärenhorst vorge¬
sprochen werden müssen.^

Veronika Spitzer hatte sich , nach ihrer Meinung , einen klu-
gen Plan zurecht gelegt , wie sie, unverfänglich, anscheinend nur
um Aerger und Skandal zu vermeiden, das Geheimnis Wend-
leinS dem alten Baron Werner von Bärenhorst in die Hände
spielen wollte . Sie fuhr nach dem Gut hinaus und ließ sich mel¬
den .

Die in tiefste Trauerkleider gehüllte stattliche Dam « wurde

welcher er sich als Kandidat für die am 20 . ds . Mts . statt -

sindende Senatsersatzwahl vorstellie . Bourgeois führte aus ,
daß Frankreich daraus vorbereitet sein müsse , noch hef¬
tige Kämpfe zu bestehen, bevor die Welthändel durch
friedliche Schiedsgerichte geschlichtet werden können .

London , 11 . Aug . Das englische Parlament ist
heute vertagt worden . Die Thronrede des Königs gibt
einen Ueberblick über die politischen Ereignisse der letzten Zeit .

London , 11 . Aug . „Daily Telegraph " meldet aus
Tokio : Es sind ernste Anzeichen für Unruhen in
China vorhanden . Einem Telegramm aus Peking zufolge
brachte eine große Anzahl Lamas zwölf Katholiken
u nU, und tötete und verwundete mehrere franzöfi¬
sche Missionare in der Provinz Hanau . Von fran¬
zösischer Seite wurde aus diesem Anlaß ernste Vorstellungen
bei der chinesischen Regierung erhoben .

Buenos -Äypes , 12 . Aug . Hier wurde ein spani¬
scher Anarchist verhaftet , als er im Begriff stand , einen
Schuß auf den Präsidenten abzuseuern .

Infolge der vielen Tiebstähle in den D-Zügen
fahren wie die Frantf . Ztg . hört , seit neuester Zeit
ans den badischen Strecken tüchtige Kriminalpo¬
lizisten in diesen Zügen als gewöhnliche Reisende mit .
Tiefe beobachten scharf jeden einzelnen Mitreisenden Und
haben auch das unbeaufsichtigt in den Abteilen liegende
Handgepäck im Auge . Hoffentlich entschließen sich auch
die übrigen Eisenbahnverwaltungen dazu , diese bereits ini
Vorgien Jahre von den deutschen Zeitungen empfohlene
dankenswerte Einrichtung einzuführen . Tse O-Zug -Tiebe
müssen wohl Wind von der polizeilichen geheimen lieber -
wachung der D-Züge erhalten haben , denn sie meiden jetzt,
wie es scheint , die badischen Strecken .

Ein schwerer Unfall ereignete sich ans der Fahrt eines
' Güterzngs v!on Mannhei m nach Neckarau . Ter Lo -

komotivheizer Georg tzinkelmann lehnte sich zu weit über
die Maschine hinaus , wöbet ein in diesem Augenblick von
entgegengesetzter Richtung hcranfahrender Zug ihm die
eine Klopshälfte sortriß . Hinkelmänn starb auf denk Trans¬
port nach dom Krankenhaus .

In Pforzheim vergiftete sich eine in einem Sil -
berwareuladen bedienstete Ansläuferin ans dein Grabe

ihres Kindes , das vor ll Wochen gestorben war . Als
Grund der Tat wird angegeben , daß bei der Verstorbenen !
wdgen .Veruntreuungen eine Haussuchung stattfinden sollte .

Bei Pforzheim schlug der Blitz in das Oekonomie -

gebende des Landwirts Schneider auf dem Wolfsberg , das

vollständig nicderbrannte .
Der Staatsanwaltschaft in Karlsruhe stellte sich

der Bankier Stösser . Wie verlautet , sollen geschäftliche
Unregelmäßigkeiten (Angriff auf Tepotgekder ) die Ursache
sein / Tie Unterschlagungen Werden ans Mk . 200 000 an¬

gegeben .
Postadjunkt Reblitz aus Parte nkix chen stürz : e

am Waxenstein ab . Er erlitt ziemliche Verletzungen am
Kopf . — Gestern Nachmittag stürzte der Oberleutnant PH .
Phorni aus Bozen an der El Wan erhall ab und
war wfvrt tot .

Auf dem Kasernenneubau für das Ulanenregi -
ment , das kommenden Herbst in Chemnitz neu gebildet
wird , stürzte die Decke eines Stallgebäudes ein und begrub
unter sich 12 Arbeiter . Einer der Verwundeten hat le¬

bensgefährliche Verletzungen davongetragen , die übrigen
wurden teils schwerer , teils leichter verletzt.

In Schmölln bei. Erfurt stürzte der Schornstein
einer Pantoffelsabrik um . 4 Arbeiter wurden verschüttet ,
einer ist tot , die anderen verletzt .

Donnerstag Nachmittag wurde in der Wäschefabrik
hon Bertelsmann u . Sohn in Bielefeld eine 17jährigc
Plätterin von der Transmission erfaßt , mehrere Male
.herum geschleudert und vollständig zerschmettert .

In Schmidthorst bei Ruhrort geriet ein Berg¬
mann mit seiner Frau in Streit , der schließlich da¬

mit endete , daß der Mann die Frau zu schlagen drohte .

Zwei seiner Kostgänger traten hinzu und stießen den Mann

nach kurzem Wortwechsel mit Messern nieder . Tee

Tod trat sofort ein . Tie Täter wurden verhaftet ,
j Bei dem Umbau der Eisenbahnanlagen in Han -
! nover , der jetzt in großem Maßstabe in Angriff ge¬

gleist» empfangen und mit einer Handbewegung des alten Herrn
zum Sitzen eingeladen .

„Entschuldigen Sie , Herr Baron, " rief sie mit einer Stimme ,
die nach Fassung rang , „ wenn mein Erscheinen traurige Erin¬
nerungen hcrvorruft . Ich bin Veronika Spitzer und stand bis
zu dem noch unaufgeklärten Todesfall Gabriel Wendleins bes¬
tem Haushalt vor .

"

Der stolze Aristokrat machte eine Miene , die nicht undeut -
lich verriet , daß er den Besuch zu sehr als Dame ausgenommen
habe und bemerkte kurz : „ Ich weiß , soll ermordet worden sein,
und was wünschen Sie von mir ? "

„O nichts , Herr Baron, " erwiderte sie, „was mich oder den
Verstorbenen betrifft . Ich war bei ihm in Vertrauensstellung
und da besprach er mit mir , so wie es gerade die Gelegenheit
brachte , seine Lebensverhältnisse , in denen ja die Jahre , welche
er im hochfreiherrlichen Dienste verbrachte , den bedeutendsten
Abschnitt bildeten . Anhänglichkeit und Verehrung für Sie , Herr
Baron , waren die Grundzüge seines Gefühls , welches sich nur
tiefschmerzlich verletzt zeigte, wenn die Veranlassung zu seinem
Ausscheiden aus diesem Dienste berührt wurde . Die Regungen
der Dankbarkeit gegen Ihre verehrte Person allein halfen ihm
darüber hinweg . Ost hatte er in dieser Weise geklagt , ohne daß
ich erfuhr , was ihn eigentlich so schwer bedrücke und ich wüßte
eS wohl auch heute noch nicht, wenn nicht durch einen Anfall
von Unwohlsein , in dem er, zu meiner größten Beängstigung
erst allerlei wirr durcheinander redete dann aber zusammenhän¬
gend erzählte .

„Ich sah und fühlte , wie ihn daS erleichterte , er erholte sich,
als wenn ihm damit eine Last von der Seele fiel und bald nach¬
her war er ganz wieder hergestellt .

"

„Wie wenn nichts vorgefallen , oder als ob er seine HerzenS -
beichte vergessen habe , brachte er nie wieder die Rede darauf .
Ich aber hatte keine Veranlassung , die Sache zu berühren .

"

„Nun und was veranlaßt Sie heute dazu ? " fragte der Ba¬
ron finster .

„Der Umstand , Herr Baron , daß Sie sich durch den jungen
Herrn Scharrenberg nach hinterlaffenen Papieren erkundigen
ließen .

"

„Die nicht vorhanden waren .
"

! nommeu ist, ereignete sich heute früh ein schwerer Bau¬
sunfall , die im Aufbau begriffenen Äbschlußmauer ^

einer erweiterten Unterführung stürzten plötzlich ein und be¬
gruben fünf Arbeiter unter sich . Drei von den verschüt¬
teten Arbeitern erlitten durch die niederstürzenden Stein -
massen schwere Knochenbrüche und innere Verletzungen .
Als Ursache des Unfalls Wird angenommen , daß das
frisch aufgeführte Bauwerk durch die vorüberfahrenden
Eisenbahnzüge erschüttert ist .

Ein Donnerstag nacht über Berlin und die Vororte
niedergegangener Wolkenbruch hat sehr großen Schaden
angertchtet . Viele Straßen waren in früher Morgenstunde
überschwemmt .

In einer chemischen Fabrik in Breslau wurden 2
Arbeiter durch Brunnengase getötet .

Bei einen : Gewitter in Groß - Leichtenau bei Ma -
rieuwerder (Westpreußen ) schlug der Blitz in das Haus
des Besitzers Kube . Tie Frau Kubes und 2 Kinder ka¬
men in den Flammen um . Der Besitzer selbst wurde
verletzt .

Großes Aufsehen erregt in Hamburg das Ver¬
schwinden der beiden Inhaber der Kommanditgesellschaft
Müller und Vecker. Ter Wert der erschwindelten Wa¬
ren beträgt 200 000 Mart .

Ter Tourist Müller von Nürnberg ist an der Lei¬

torspitze im Lechtal abgestürzt und tot geblieben .
Zwei Herren aus Basel , Apotheker Hermann und

Kaufmann Ge ln er , geübte Alpinisten , versuchten am
Samstag die Besteigung der Jungfrau ; sie gerieten in ein
Unwetter und werden seitdem vermißt . Eine Hllfsexpe -
diton fand die Leiche Hermanns ; an der Stlbellucke
wurde der Gletscherpickel Gelners entdeckt. Man vermutet ,
daß er auch umgekommen ist .

Wie dem Lok . - Anz . aus Paris gemeldet wird , fiel
bei F ont ai n e b l e a u ein M i l i tära u t o m o b i l um ,
in welhcm sich der Kommandeur der 1 . Dragonerbrigade ,
General Keller und anders hohe Offiz

'ere befanden . Dem
General wurden beide Beine zerschmettert .

Der AiMakth »er Herero-
Berlin , 10 . Aug . Tse deutschen Verluste stk

^ üdwestafrika seit Beginn der Unruhen bis zum 31 .
Jnl > d . I . betragen an Toten 1122 Mann , an Verwunde¬
ten und Verunglückten 570 Mann , der Gesam t Verlust
ist demnach 1692 Mann . Er verteilt sich für alle Kate¬

gorien (Schutztruppe , Marine , Farmer ) auf die Chargen
wie folgt : Gesamtverluft an Ossi zieren : 111 (tot 80 ,
blessiert 61 ) : an Unteroffizieren : 260 (tot 144 ,
blessiert 161 ) ; an Mannschaften (einschließlich aller
Ermordeten ) 1291 (tot 898 , blessiert 393 ) .

U i russisch-japanische Me §. .
Die Japaner richten sich aus

Sachalin ein .
Admiral Kataoka meldet : Am 10 . August griffen

die Japaner auf Sachalin gleichzeitig zu Wasser
und zu Land die russische Stellung 20 Meilen östlich
von Korsakowsk an . Nach zweistündiger Beschießung er¬

gaben sich die Russen Ln Stärke von 12S Mann .
Damit dürfte der letzte Rest russischer Truppen auf der

Insel gefangen sein .
Wittes Stellungnahme . "

Aus Portsmouth wird gemeldet , Minister Witts
würde die japanischen Bedingungen mit Aus¬
nahme Sachalins und der Kriegs entschä . d . i . g .^
nng als Grundlage zu den Verhandlungen akzeptieren -:

Witte erklärte , während der Nacht die Antwort
auf die japanischen Forderungen geschrieben zip
haben ; er habe lohne Genehmigung des Zaren handeln kön¬
nen , da er hierzu bevollmächtigt sei . — Der „ Globe " mel¬
det , Witte erklärte einem Interviewer , daß er Gegen¬
vorschläge machen werde : die japanischen Forderungen
seien nicht gar zu schlecht.

„ Per Wegweiser, "

der einzige Kalender der deutschen VolksM ' tei , wird in

einigen Tagen wieder zur Versendung kommen . Ter Kck-

„Das heißt, " schaltete Veronika ein , „dienicht gefunden wur¬
den .

"

„ Sie wollen damit sagen, daß dergleichen doch vorhanden
waren . Und wenn auch . Er hat Ihnen , sagen Sie , erzählt , wes¬
halb er hier aus dem Dienst kam, daß ich das ungern sah, daß
aber ein Zerwürfnis mit meinem Sohn die Ursache davon war .

„ Das schon, " unterbrach wieder die Haushälterin , „aber in
seiner krankhaften Erregung klammerte er sich an das nach sei¬
ner Auffassung schwere Unrecht , welches ihm von der Seite wi¬
derfahren sei , die doch den größten Vorteil aus den Vorkomm¬
nissen jener Nacht habe .

" Die Sprecherin hielt inne , wie wenn
sie dem Baron die weitere Ausführung selbst überlassen möchte.

Dieser gab sich den Anschein, als verstehe er zwar den Wort¬
laut , aber als berühre ihn dieser keineswegs peinlich und warf
leicht hin : „Mir ist nichts von Vorteilen bekannt , die Baron
Robert dabei hätte haben können .

"

„ Ich nehme an, " sagte Veronika in gedämpftem Tone , „der
Herr Baron habe mich ganz verstanden , da eS mir widerstrebt ,
den Hergang zu erzählen , durch welchen in der fraglichen Nacht
Baron Robert einziger Erbe von Bärenhorst wurde .

"

„ So , also darüber hat sich die Schwatzhaftigkeit des Alters
ausgelassen . Als ob es nicht schmerzlich genug gewesen wäre ,
zwei Leichen in einen Sarg legen zu müssen .

"

„Wofür Wendleins Schwester , die Hebamme Susanne gesorgt
hatte . Sie wissen also nun , Herr Baron, " fuhr die Haushälterin
fort , „ daß mit Wendleins Tod kein Zeuge weniger geworden ,
daß ich vielmehr so genau unterrichtet bin , wie es der Verstor¬
bene selbst war .

"

„Das doch wohl nicht," schnitt der Baron hochmütig das Wort
ab . „Was wollen , was können Sie beweisen und zu welchem
Zweck oder . sollte ich den erraten ? Haben Sie sich einen Preis
gestellt ? Sprechen Sie ihn nur aus . Ich bin zu nichts verpflich¬
tet , weil ich weder zu scheuen , noch irgend etwas zu fürchten
habe .

"

„Ich bin auch weit genug davon entfernt , HauS Bärenhorst
ins Gerede bringen zu wollen, " hob Veronika mit einem fröm¬
melnden Augenaufschlag an , „das ist meiner inner » Natur zu¬
wider . DaS Mitgeteilte wäre auch hier nicht über meine Lippen
gekommen, wenn mich seit WendleinS Testamentseröffnung nicht
ein Gedanke verfolgte , den ich nicht los werden kann .

" 118,20



lendermann war bestrebt, den Inhalt des Jahrgangs1906 Noch vielseitiger Nnd inhaltsreicher als seine Vor¬
gänger zu gestalten.

Ein Reichstagsabgeordneter der Partei bespricht in
eingehender Weise die Verhandlungen des Reichstags ,dabei besonders die Tätigkeit der volksparteilichen Abge¬
ordneten hervorhebend .

Bon den einzelnen Bundesstaaten sind naturgemäßdiejenigen besonders bedacht, in denen die Volkspartei inden Landtagen vertreten ist. Voran steht Württem¬
berg , wo die Volkspartci die Führung der Geschäfteübernommen hat und Mo in den Kommissionen und iM
Plenum gerade im letzten Jahre die wichtigsten Referatein dm Müden vplkspärtcilicher Abgeordneter waren . Ineinem gedrängten Uebersichtsartikel ist die reiche Arbeitdes letzten Jahres mit der Beratung der Gemeinde- und
Bezirksordnung nnd der Feststellung des Etats geschildert.Ein besonderer Artikel orientiert über den jetzigen Standder Verfassungsrevision , der auch das packende Leit ge¬picht gilt , Und für die Landwirtschaft instruktiv isteine Darstellung des Wachstums des Landwirtschafts¬etats seit 1881 . -Ein Artikel über Baden schildert die Vorbereitungenund den Aufmarsch der Parteien zu dem in: Herbste kom¬
menden Wahlkampf , während der Artikel ans Bayern die
durch den Ausfall der Landtagswahlen geschaffene Lage
skizziert -. Tiefe politischen Artikel orientieren in demo¬
kratischem Geiste den Leser über die wichtigsten politischen
Geschehnisse des Jahres in Land und Reich . Ein Rück¬
blick reiht dann in knapper , gedrängter Darstellung alle
wichtigen ! Vorkommnisse auf dem Erdball übersichtlich an¬einander .

Die mit viel Liebe und eingehendem Qnellelistudium
geschriebene Biographie eines Volksmanns , Frcis -
leben von Heidenheim, rollt ganz besonders ein Bild
jener Zeiten wieder auf, in denen die Wurzeln der de¬
mokratischen Bewegung bis ans unsere Tage stecken —
der Jahre von 1848 - 1852 . Noch lebt in vielen schwä¬bischen Herzen die Erinnerung an den Heidenheimir De¬mokraten und an die Bedeutung desselben für seinenLandesteil . Tas Lebensbild , wird auch verblassende ZügeMieder ausfrischen und '

manche fast vergessene EinzelheitMieder aufleben lassen, den Alten zur Erinnerung , den
Jungen zur Nacheiferung .

Aber auch außerhalb der Politik sucht „ der Weg¬weiser " reiche , vielseitige Belehrung zu bieten . Von her¬vorragenden Fachleuten hat er sich Beiträge aus den wich¬tigsten Gebieten des Lebens gesichert , lieber Rechts¬geschäfte orientiert . ein Artikel so gemeinverständlich,daß er Bürgern und Bauern willkoommen und dienlich
sein wird . Ten von Elternglück gesegneten Ehepaaren
schildert ein Arzt die Pflege der Neugeborenen ,Mährend ein praktischer Artikel aus der Tierheilkunde demLandwirt praktische Winke giebt, wie er mit den einfachsten
Hilfsmitteln bei unseren tranken Haustieren zü
Verfahren hat . Ten instruktiven Artikel hat der Ver¬
fasser selbst mit Original -Illustrationen zur Verdeutlich-
Mig versehen. Ein mitten in der Organisation des
Handwerks stehender Freund des Kalenders schildert die
Organisatorischen Bestrebungen des Handwerksin den letzter: Jahren , und eine zuverlässige Zusammen -!
stellung der im Deutschen Reich bestehenden Arbeiter¬
organisationen giebt ein außerordentlich interessan¬tes Bild über das Wachstum und die Macht dieser Selbst¬
hilfe-Veranstaltungen des vierten Standes . Für unsereLandwirte aber hat sich „ der Wegweiser" von einer an¬
erkannten Fachautorität einen lehrreichen Artikel über
die landwirtschaftlichen Bauten (Ställe nnd Scheunen rc.)
schreiben lassen. Und Originalzeichnungen und Pläne ,die für den Wegweiser gefertigt sind, geben jedem Land¬
wirt den zuverlässigsten, und besten Rat , wie er am wohl¬
feilsten nnd zweckdienlichsten bauen kann.

Bei aller dieser reichen Belehrung kommt aber die
Unterhaltung und der Humor nicht zu kürz. Für erstere
sorgen zwei

"
Erzählungen . Tie eine — denken wir —

paßt ausgezeichnet in unsere Zeit der drängenden Eisen¬
dahnwünsche , und der geneigte Leser mag den Ort da oder
dort suchen : passen wiird 's fast überall . Tie andere schil¬dert in gemütlichen Strichen die Volkseigenart in einem'
Landstrich unseres Vaterlandes , und es ist nur zu wün¬
schen, daß die alles nivellierende Zeit nicht gänzlich Mit
den alten VolksgebräNchen aüsränmt . Für Pen .Humorüber ist gesorgt durch all die kleinen Witze und schalk¬
haften Erlebnisse, die dem „ Wegweiser" von da und dort
Ms dem Lande zugekommen sind . So wie sie gegeben sind

irr heiterer , neckischer Laune — mögen sie auch ausge¬nommen werden, selbst von denken , die sie näher angehen .Alles in allem : „ Ter Wegweiser" für das Jahr1906 wird sich rieben seinen Kollegen sehen lassen können.8«, er wird ohne Rrchmrednerei von sich! sagen können,
daß er durch Gediegenheit nnd Mannigfaltigkeit , durchdie Reichhaltigkeit seines unterhaltenden Teils die große
Masse der übriger: Bolkslalender weit überragt . Bei dcm
niederer: Preise (1 Exemplar 20 Pfennig , Umfang 96
weiten), ist daher zu erwarten , daß er zahlreiche Freundednd reichen Absatz finden wird . Daß er wie kaum ein
anderes Drittel der politischen Propaganda der Volksparteidient, wissen unsere Parteifreunde und werden daher auch
darnach durch emsige Verbreitung handeln .

Aus Mürttemöerg
Stuttgart , 11 . Aug . Der Jahresbericht der Stuttgarter

Handelskammer spricht sich u . a . auchüber die Frage derNeckarr
Kanalisation aus . Es wird zunächst auf den Inhalt«er im Jahr 1899 veröffentlichten Denkschrift der Kammer
Angewiesen und sodann bemerkt : Es ist schwer, den in der«wähnten Denkschrift dargelegten Gesichtspunkten und Tat¬
sachen neue hinzuzufügen, und unmöglich , einen strengen ,^ ermäßigen Beweis für die Rentabilität und Produktivität«es Kanals zu führen . Wer den Glauben an die Notwen-
Weit des Baues nicht hat, läßt sich auch durch Argumente
A bekehren. Besonderer Erwähnung wert erscheint die
mahnmg , daß, während die abnorme Sommerhitze auf den
Erlichen Wasserstraßen, sogar auf dem Rhein und derEr , die Binnenschiffahrt lahm legte, die Kanäle gutmktlonierten; dadurch haben sie den gegen sie oft erhobe-«en Vorwurf der Wasserlosigkeit widerlegt.

Vom DA . Mergentheim , 11. Aug . Landwirt K.Ulshöfer von Edelfürgcn teilt dem „ N . T .
" mit, daßer die vom Bund der Landwirte ihm angetragene Kandida¬tur nicht angenommen hat .

Nach vorausgegangeaem Streit wurde in letzter Nachtauf dem Leonhardsplatz in Stuttgart ein Maurer v oneinem unbekannten Gegner durch Schläge auf den Kopfderart verletzt , daß er ms Kktharmenhospital verbrachtWerder: mußte .
Ter 26 Jahre alte Schlosser Wilhelm Müller ausStuttgart begab sich in der Rümelinstraße in Tübingenirr ein Gebäude und schoß sich aus unbekannten Gründenmittels eines Revolvers in die Schläfe . Tie Tat geschahim Hausflur des genannten Hauses . Tie Leiche wurdealsbald durch Sauitätsmänner in das Leichenhaus des städwSpitals verbracht.
Der Kleemetster Gottlob Fuchs von Waldenbuchstürzte beim Anziehen des Spannseils vom geladenenStrohwagen so unglücklich ab, daß er außer einer Gehirn¬erschütterung auch sonstige lebensgefährlicheinnere Verletzungenerlitt.
Bei der Einfahrt in die Station Bi chi n ge » -- Heu¬tingsheim ist am II . Aug . aberrds 6. 43 von dem Per -!sonenzug 198 Bietigheim -Backnang infolge unzeitiger Um¬stellung einer Weiche ein Personenwagen entgleist. TasGleis Bechingen-Bietigheim war bis 12 Uhr Nachts ge¬sperrt . Verletzt ist niemand .
In Altental bei Tuttlingen schlug der Blitz indas dem Joh . Schümpp gehörige Wohn- und Oekouomie-igebäude, das Mit samt den reichen Erntevorräten vollstän¬dig nrederbrannte . Leider soll der Abgebrannte , der Pa¬ter von 12 Kindern ist, nicht versichert sein.Von seinem unbotmäßigen Kwecht wurde einem Bauernin B o ndorf die Wange durchstochen und 1 Zahin zersplit¬tert . Ter Täter flüchtete.

Tie Hausierhändlerin Sofie Spindler ans GenkingenAO . Horb verunglückte ans der Straße Hochdorf-Horbdadurch, daß sie während der Fahrt auf der Teichsei ih¬res Wagens saß und herunterfiel , wobei sie so schwere Ver¬
letzungen erlitt , daß sie bald darauf im Spital starb.

In Unterweiler OA . Laupheim siel beim Ein¬
bringen von Garben in der Scheuer des Wagners L . Enr--
bacher die Laterne um . 'Tas ansströmende Oel fing so¬fort Feuer und dieses griff so rasch um sich , daß. nicht bloßdas Gebäude niederbrannten , sondern auch die darin tätigeEhefrau das Besitzers irr den FlamMen umkani.

Gewitter und Kagelschlag .
Tie am Donnerstag niedergegangenen Gewitter ha¬ben in zahlreichen Gemeinden des Landes großen Schadenan Weinbergen , Tabakpflanzungen , Hopfenanlagen , Gärt «nereien , Bäumen , Tüchern und Fenstern angerichtet . Der

mittags erfolgte Hagelschlag zeigt die Richtung v on Klein¬
sachsenheim, Dürrmenz -Mühlacker , Besigheim, Bottwar -
thal bis ins Mürrthal . War schon dieses Unwetter au¬
ßerordentlich ausgedehnt , s o wurde es von den abends zumAusbruch gekommenen Gewittern noch übertroffen . Tie
Hagelkörner fielen in der Größe bis zu Hühnereiern . Tie
Gewitter - und Hagellinie lauft von: Zabergän über den
Heuchelberg nach der Heilbronner Gegend und von da
nordöstlich, durch das Weinsberger Thal und den Main¬
hardter Wald bis ins Fränkische. Tie Berichte über den
Schaden gehen auseinander , genau läßt sich der Schaden
erst in einigen Tagen feststellen. In Heilbronn wird der
Schaden an Weinbergen ans ein Drittel geschätzt, im Weins¬
berger Bezirk auf die Hälfte bis zu zwei Dritteln , im Be¬
zirk Marbach aus mehr als die Hülste, im Zabergäu ein
Drittel bis Hülste . Zahlreich , sind die Beschädigungen an
Dächern Und Fenstern . Irr Heilbronn allein geht die Zahlder zerstörter: Fensterscheiben in die Tausende . Auch das
schöne Wappensenster am Heilbronner Rathaus ist zer¬
stört . In Kirchhausen und Horkheim ist die Tabaker ^ te
vollständig vernichtet . Alle Orte , Welche vom' Hagel ge¬troffen worden , einzeln anzuführen ist unmöglich , Man
Muß sich Mit der Anführung der Bezirke und Gegenden be¬
gnügen . Viele Vögel wurden durch das Unwetter getötet.
Auch außerhalb Württembergs hat das Unwetter großenSchaden angerichtet , so namentlich in der Pfalz . Seit dem
Jahr 1897 ist eine solche Ausdehnung der Schadenszonenicht mehr zu verzeichnen gewesen. Hoffen wir wenig¬stens, daß das was jetzt noch draußen steht, zur Reife kommt,

v » »
Stuttgart , 11 - Aug . Wie dem „Staatsanzeiger"

mitgetetlt wird, sind heute Nachmittag in allen Teilen desLandes zahlreiche Telegraphen - und Fernsprech¬
leitungen durch Gewitter beschädigt und be¬
triebsunfähig gemacht worden. So wurden bet Lauchheim20 Telegraphen stangen umgeworfrn . Die schleunige Be¬
seitigung der Unterbrechung ist etngelettet.

Karlsruhe , 11 . Ang . Aus Durbach wird gemel¬det : Um 9 Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert . Ein
Schuppen , unter dem mit einer Maschine gedroschenwurde , war von einem Wirbelstoß dem Erdboden gleichge¬
macht norden . Tie 20jährige Mügdalene Eckenfeld liegtunter dem Gebälk erschlagen. Am Boden knieten die Mut¬
ter und der Bräutigam , die Hochzeit sollte in drei Wochen
sein . Ein Mann erlitt eine Kontusion der Achsel und
Verletzungen am Kopfe . Auch, ein Pferd liegt noch unter
dem Gebälk , das war das Werk unheilvoller fünf Minuten -

Neustadt a. H., 11 . Aug . In der ganzen Pfalz
hat das Unwetter schrecklich gehaust. Der Bahnverkehr ist
teilweise unterbrochen. In Zweibrücken wurde eine
Frau vor Schreck gelähmt. In Diedesfeld allein wird
der Schaden auf eine Million geschätzt . In Oberbergheimbei Landau brannten infolge Blitzschlag 8 Bauernhöfe nie¬
der. Aehnliche Nachrichten kommen aus Straß bürg ,
Hanau , Wieblingen , Heidelb erg und aus dem
badischen Ort Friedrichs selb .,Appenweier, 11 . Ang . Gestern Abend gegen 9
Uhr tobten hier schwere Gewitter , verbunden Mit Ha¬
gelschlag

' und zyklonartigem Sturm . Sämtliche
BahuhofslMen siud ihrer Tücher beraubt , diese selbst
liegen mit den Stützen und Pfeilern in der Station . Auf
der Strecke liegen zahlreiche Delegraphenstangen geknickt
auf den Schienen . Dadurch und durch Tachtrümmer , die

s Zwischen die Wagen eines Zuges niederfielen , ist ein! Gleis versperrt , sodaß die Züge große Verspätungerlitten . In dem Wagen eines das Unwetter passieren¬den Zuges ist nicht eine einzige Scheibe ganz geblieben̂Tie Hagelstücke fielen in Eiergröße . Das bad . Pionier¬bataillon Nr . 14 in Kehl wurde alarmiert ; starke Ars
beitsmanuschasten dieses Bataillons waren noch in derzNacht mit dem Aufräumen der Trümmer und Frei ma¬chen der Gleise beschäftigt. Ta mit dem Einstürzen des>Daches auch die Leitungen des elektrischen Lichtes zerstörtwaren , MNßte zur Notbeleuchtung gegriffen werden . JNsfotze des furchtbaren Sturmes liegen Hunderte von Bäu¬men geknickt am Boden . Wieweit der sonstige Schadenin Feld und Flur sich erstreckt. War in der Nacht nichtzu erkennen, jedenfalls dürfte das Unwetter aber einesder schwersten sein, die das badische Land seit Jahrenzu verzeichnen hatte .

! Edenkohen , 11 . August . Landtagsabgeordneter Tr .Hammerschmidt hat sich an die bayerische Regierung ge¬wandt und ihr den großen Schäden geschildert, den das '
Hagelwitter an der oberen Haardt angerichtet hat , uM sodas Augenmerk der Regierung auf die bedrängte Lage deffBevölkerung zu richten . In Edenkoben nnd dessen Um¬gebung wo das Hagelwetter am ärgsten gehaust hat , wur¬den Eisstücke von 7 Zentimeter Durchmesser gesunden.Tie Tücher sahen wie mit Kugeln durchlöchert aus . Istder hiesigen regelet käinpften Zdie Leute förmlich um Zie¬gel, sodaß der Vorrat von 30000 Stück in wenigen Mi -,nuten vergriffen war . Dos aus dein Felde befindlicheVieh rannte vom Hagel getroffen ohne Führung nachHanse . Viele Personen wurden leicht verletzt . Im Nach-MstbLwEeit hühen di? Wnssermassen eme Straß ?vollständig aufgewühlt , sodaß 40 bis 50 WagenladungenSchutt nötig sind, um Pas Loch wieder auszufüllen .

KrrkchtssaaL .
Stuttgart , 12. Aug . (Oberkriegsgericht .) DevEinjahrig -Freiwillige Hin der er vom Feld -Artillerie -regiment Nr . 49 geriet am 30 . April in einem Gisenbahii-,Wagen mit einem Pionierleutnant , der Zivilkleideptrug , in einen Wortwechsel, in Hessen Verlauf Hinderer denkihm unbekannten Leutnant einen Backen st re ich ver¬setzte . Das Kriegsgericht Ulm verurteilte Hinderer we¬gen Körperverletzung zu 14 Tagen Gefängnis . Auf dievon dem Gerichtsherrn hinsichtlich des Strafmaßes ein¬gelegte Berufung erhöhte das Oberkriegsgericht die Straftaus 3 Wochen Gefängnis . Tie Verhandlung vor dem!Oberkriegsgericht fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeikstatt .

Ulm, 12. August. Die schneidige Exzel¬lenz . 10 Tage Mittelarrest wurden lt . Ulm . Ztg . übereinen Burschen jder 3 . Batterie des Feldartillerie -MegiM.Nr . 13 verhängt , weil er den Generalleutnant v . Lin¬sin gen , Kommandeur der 27 . Division , den er noch nichtkannte, wohl grüßte , aber nicht vorschriftsmäßig Frontmachte. Einem Einjährigen soll es ebenso ergangen sein,doch, kam er Mit 5 Tagen davon . Bemerkenswert ist, daßder Bursche noch niemals bestraft ist und vor der Ent¬lassung steht.
Turin, 11 . Aug . Das Urteil gegen die Mör¬der des Grasen Bonmartints lautete gegen TullioMurrt und Dr . Naldi auf je 30 Jahre Gefängnis,gegen Rosa Bonettt auf 7 Jahre Gefängnis , Dr .Seccht auf 10 Jahre Gefängnis, Gräfin LindaBonmarttni auf 10 Jahre Gefängnis . Außerdemwurden sämtlichen Angeklagten die Gerichtskosten auferlegt.

Vermischtes ,
Tie „Kaiserin der Sahara in Berlin .Ueber das Debüt der „ Madame Du Dion " in Ber¬lin schreibt die dortige „ Börsenzeitung " : J 'm Passage -theater tritt seit gestern Abend die „ Kaiserin der Saha¬ra ", Madame du Dion , auf . Und man Muß zugeben,daß das dort etwas Neues ist ; Prinzessinnen und Für¬stinnen haben wir auf - der Varietebühne schon eine schwereMenge gehabt, eine Kaiserin , Und wenn es auch nur eineExkaiserin ist, das ist uns noch! nicht geboten worden .Das Auftreten der hohen Frau wür ein sehr originelles ;sie ließ sich von zwei Mohren in einer goldenen Chaiseaus ' die Bühne tragen . Tie armen Neger stöhnten sehrunter dem Gewicht, allerdings nicht unter denk Gewichteder Kaiserin , sondern unter dem' Zentner Diamanten , denallerhvchstdieselbe aus sich trug . Majestät selbst sind einedünnarmige und dünnbeinige Französin mit schwarzemHäar und dreistem Gamingesicht, der Tnkchschnittstypusder Pariser Variete -Sängerinnen . Sie sang einige Liederherunter , die vermutlich sehr unanständig waren , die aberWohl kein Mensch verstanden hat . Trotzdem war der Bei¬fall groß , besonders znni Schluß , als Majestät den Can¬can riskierte . Und nur eine Frage drängte sich dem nach¬denklichen Beobachter ans : wenn der Kaiser der Saharaeine Variete -Künstlerin als Kaiserin braucht , warum '

nimmt er sich denn nicht lieber die Sahüret ?
« '

M -»
- -- Eine praktische Hausfrau . Mann (brum¬mend) : „Schöne Wirtschaft ; an dem einen Hemd fehltder rechte Aermel und an dem anderen der linke !" —

Frau : „ Nun , dann ziehe doch einfach beide übereinanderan !"

Fandet und Volkswirtschaft.
Stuttgart , IL . August. Wochenmarkt. Der heutige Marktbot wieder eine reiche Fülle der verschiedensten landwirtschaftlichenErzeugnisse . Auf dem Grobmarkt kosteten Heidelbeeren 13 —14 Pfg .,Zwetschgen 15—18 Pfg . , Himbeeren 22 —25 Pfg ., Pflaumen 8— 10Pfg ., Mrnen 10—20 Pfg ., Aepfel 15 —20 Pfg ., Preiselbeeren 25 Pfg .,das Pfd . Zugeführt waren überreichlich Bohnen - und Einmachgurken .Für Bohnen verlangte man 6 —8 Pfg . das Pfund ., für tOO Stückkleinere Einmachgurken 25—35 Pfg ., für größere 60 Pfg . bis 1 Mk .Auf dem Gemüsemarkt verkaufte man bei starker Zufuhr zu den altenPreisen . Der Fischmarkt verzeichnen Schuppfischc zu 50 - sc» Pfg .,Barben zu 80 Pf ., Barsch zu 60 Pfg ., Aal zu 1 .40 —1 .S0 Mk , Rot -

zungeu zu 45 Pfg . das Pfund , Felchen zu 1 — 1 .20 Mk . das Stück .Auf dem Viktualienmarkt kostete saure Butter 1 .05 —1 . 10 M ., süßeButter 1.25 M .. 1 Ei 7 Pfg ., 1 Pfd . Kartoffeln 5 - 7 Pfg .Stuttgart , 12 Aug. Kartoffelgroßmarkt auf dem
Lcouhardsplatz . Zufuhr 500 Ztr . Preis 3 .08 —3 .50 Mk . per Ztr . —
Krautmarkt auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 1500 Stück Filder -kraut . Preis 30 — 35 Mk . für 100 Stück .



ÄuS Stadt ««d Umgebung.
* Das gestern abend von der Kgl Badverwaltung ar¬

rangierte Feuerwerk fand allgemeine beifällige Aufnahme.
Näheres folgt . ,* Das Waldfest des hiesigen Turnvereins nahm bei
günstiger Witterung einen schönen Verlauf . Der Durch¬
marsch durch die Stadt fand von Seiten der aktiven sowie
passiven Mitglieder eine rege Anteilnahme. Unter Vorantritt
der Calmbacher Musik , welche schöne Weisen ertönen ließ ,
ging der Zug um ^ 3 Uhr nach dem Platz bei der großen
Eiche , wo bald ein reges, munteres Treiben stattfand .
Auch der finanzielle Erfolg des Turnvereins scheint gut
ausgefallen zu sein Die Leistungen der Turner wurden
vonseiten sachverständiger Zuschauer als sehr befriedigend
gefunden und wünschen wir dem Turnverein immer eine
noch größere Anzahl von Turner, damit die Kräfte der
Leitung und der Turnwarte immer mehr zur Geltung kommen.

* Die Herkommer Automobil-Wettfahrt nahm heute ih¬
ren Anfang und wird auf der Strecke Herrenalb - Calw mor¬
gen früh 6 . 30 Uhr Calmbach passieren .

Neuenbürg , 11 . Aug . Den badischen Fischpächtern
von Huchenfeld , welche in der letzten Zeit 25—30 Mann
stark nach Unterreichenbach zum Fischen kamen und den
Wasferlauf der Nagold streckenweise absperrten, soll diese

Raubfischerei von Polizei wegen untersagt werden. Ihre
Karten sind, wie es heißt, eingezogen worden.

Historische Gedenktage . 13 . August .
1822 . Der italienische Bildhauer Antonio Canova in

Venedig gestorben .
1896 . Der englische Maler John Everett Millais in

London gestorben .
t901 . Der Polarforscher Adolf Erik von Nordenskiöld in
Stockholm gestorben .

14. August.
1837 . Der Dichter Johannes Trojan in Danzig geb.
1840. Der Psichiater R . v . Krafft -Ebing in Mannheim

geboren .
1862 . Heinrich Prinz von Preußen in Potsdam geboren.

Standesbuch -Chronik der Stadt Wildbad
vom 5 . Aug . bis 12. Aug . 1S0S.

Geburten.
1 . Aug . Walz , Wilhelm Friedrich, Taglöhner in

Langenbrand 1 Sohn.
Gestorbene.

3 . Aug . Foerg , Josef, Pfarrer in Hainsfarth Bayern,
49 Jahre alt.

Letzte Nachrichten.
Portsmouth , 12. August . Die russische Antwortnote

auf die japanischen Friedensbedingungen prüft , wie verlautet,
der Reihe nach die Bedingungen und legt sodann die Ur¬
sachen und Gründe für die Entscheidung dar, zu der man
in jedem einzelnen Fall gelangt ist . Der Beweisführung
gegen die Zahlung einer Entschädigung oder gegen eine
Gebietsabtretung liegt die allgemeineAnschauung zu Grunde,
daß Rußland für den Krieg nicht verantwortlich sei, daß
Rußland noch zur Fortsetzung des Kampfes vorbereitet sei,
und auch diese Konferenz nicht gesucht habe als ein besiegtes
Land , das um Bedingungen bittet, sondern deswegen, weil
es rechtlich den Frieden wünschte . Wenn ein ehrenvoller
Frieden möglich wäre, so könnte es weder einwilligen, an
Japan Kriegskosten zu zahlen, noch Gebiet abzutreten.

Breslau , 12 . August . Die Voss . Ztg . meldet aus
Petersburg, daß das kaiserliche Manifest über die Volksver¬
tretung erst veröffentlicht werden wird, wenn die Friedens«
frage entschieden ist.

Thonon les Bains , 12 . August . Der italienische
Minister des Auswärtigen , Tittoni , ist gestern hier einge«
troffen . Man glaubt , d iß er eine Zusammenkunft mit
Rouvier haben wird .

Christiania , 13 . Aug. In der UnionauflösunAsange«
legenheit wurden 84 000 Stimmen mit Ja , 12 mit Nein
abgegeben . In der Stadt herrscht große Begeisterung.

Amtliche Kurtiste
der am 11. August angemeld. Fremden.

In den Gasthöfen .
Gasth . z. gold . Adler .

Hübner , Hr . Max Stuttgart
Gasth . z. Anker.

Liebler, Hr . Heinrich Kitzingen
Liebler, Hr . Rudolf Maßbach

Kgl . Badhotel .
Arnet , Frau Dr . P . Stuttgart
Levy , Hr . L . Frankfurt a . M
Bär , Frau Notar mit Frl . Tochter Straßburg
Brackenheimer, Frl . Marie Stuttgart
Schlegel, Frau Pros. Stuttgart
Lourie, Hr . Dr . S . mit Familie und Bed . Bad -Nauheim

Gasth . z. bad. Hof .
Bohnenberger, Hr . M ., Fabrikant Huchenfeld

Hotel Belle vue.
Clarke, Mrs . Francis Port Reed (Florida)
von Alten -Bokum, Miß Port Reed
v . Stötwegen , Frau Haag
Hamhoff, Frau Haag
Frank , Hr . Michael mit Frau Gem. Frankfurt a . M.

Pension Belvedere .
Hahn , Frau Assistent mit Sohn Ludwigsburg
Hauber , Hr . Gustav , Möbelfabrikant Stuttgart

Gasth . z. kühlen Brunnen .
Knaupp , Frau Pauline Stuttgart
Taubert , Hr . Walter, stud . jur. Ehrenhain
Taubert , Frau C . Ehrenhain
Friedemann, Hr . C . mit Frau Gem. Dresden

Hotel und Villa Concordia .
Haag , Frau S . , Privatiere mit Sohn Karlsruhe
Kramer, Frau Sofie We . Stuttgart
Ritzenberger, Frau Alice mit Töchterchen Stuttgart
Kramer, Hr . Hermann , Kfm . Stuttgart

Gasth . z. Eisenbahn .
Stern , Frau Otto Heilbronn
Deisz, Frau mit Tochter St . Johann

Gasth . z. Hirsch.
Würthner , Frau Fabrikantin Stuttgart
Schneller, Hr . A . Darmstadt
Schneller, Frl . „
Stumpf, Hr . Kfm . Pforzheim

Hotel Klumpp .
Gans, Frau Ludwig Frankfurt a . M.
Pfeil-Hausdorf, Frau Gräfin Maria mit Bed . Neurode (Schl .)
Killmann, Hr . F ., Rittergutsdes ., Domänerat mit Fr . Gem.

Schwerin
Schülein, Hr. Josef mit Familie München
Finckh, Frl . Marie Reutlingen
Milch, Hr . Hugo, Stadtrat Breslau
Milch, Hr . Dr . Pro ) . Breslau
Ehrhard, Hr. Emil , Direktor Frankfurt a . M
Adler, Frl . Claris Stuttgart

Hotel Pfeiffer z. goldnen Lamm.
Brünn, Hr . Kaufmann Weißensee b . Berlin
Dunker, Frau Dr . , Rechtsanwaltsgattin Lippstadt

Hotel Post .
Schade, Hr. A ., Pfarrer mit Frau Gem . u . Tochter Barr i . E .)

Gastasth . z. gold . Rotz.
Müller, Hr . Postinspektor Stuttgart
Keppler, Hr . Karl, Zeichner Gmünd
Schütz , Hr . Louis , Kfm Frankfurt a . M.
Haas, Hr G ., Kfm . mit Frau Gem. Urach

Hotel Russischer Hof .
König, Hr. Dr . Prof . , Wirkl . Geheimrat Münster i . W.
Lange, Hr . Friedr. , Direktor Jena
Lüz, Hr . B ., Regierungsrat mit Fr . Gem. u . Sohn Amberg
Bernstein, Hr . Adolf mit Frau Gem Hamburg
Nikitin, H . Alex. , Staatsrat mit Frau Gem. St . Petersburg
Erb, Frau August Barmen
Bohn , Hr . Gerichtsnotar Wörrstadt
Schweickert , Hr . L . F ., Kfm . Alzey
Sielmann, Hr. Rentier Marienburg
Sönke, Frau Simonsdorf b . Marienburg
van Fabrice . Hr . Hofjägermeister Dessau
Böck, Hr . Julius mit Frau Gem. Oehringen

In den Privatwohnungen .
Uhrmacher Bott .

Förster , Hr. August, Orgelbauer und Pianofortehändler
Lich i . Oberh .

Küblermstr . Brotz .
Zeiser, Frl . Magdalene Vaihingen, OA. Rottweil

Villa Christine .
Schaal , Frau Pauline, Privatiere Reutlingen
Dieterich, Frl . Maria Ludwigsburg
Lange, Hr . Fr ., Fabrikdirektor Jena

Christof Collmer .
Heinrich, Hr . Friedr. Breitenförst

Haus Drebinger .
Katzenstein , Hr . Siegmund , Kfm . Gelsenkirchen

Anna Eisele .
Goldmeier, Frau Privatiere Kleinlangheim

Luise Funk.
Levi , Hr . Max Buttenhausen

Karl Grotzman «, Kochstr . 143 .
Oehler, Frau Aachen

Musikdiener Grotzmann .
Heinlin , Frau Berta mit Tochter Fulda

Fr . Günther , Hauptstr . 107 .
Berg , Hr . Rottweil

Sattlerm . Gutbub .
Brendel , Hr . Ludwig, Weinhändler Würzburg

Villa Hanselmann .
Fink, Hr . F . W., Fabrikant Newyork
Blume, Hr. R ., Dr . phil . , Chemiker Hannover

Villa Hautzmann .
Geikie , Hr . Prof , mit Frau Gem . u Sohn Edinburg

Villa Hecker.
Krauß , Hr . Wilh., k. Hofwerkmeister Cannstatt

Villa Helena .
Leopold, Hr . Joh . A., Seminardirektor mit Frau Gem.

Nymegen
Mädler, Hr . Albert . Fabrikant Stuttgart

Villa Kaiser Wilhelm .
Bayer, Hr . Heinr , Baumeister Bad Reichenhall

Straßburg
We . Kämmerer .

Meier , Frau mit Kind
Bäckerm. Krautz.

Rahm , Hr . Privatier mit Frau Gem. Hilsbach (Baden)
Karl Lächele.

Kreh, Hr. Heilbronn
Kreh, Frl. Heilbronn
Gall, Hr. Chicago

Villa Mon Repos .
Dinges , Hr . Josef, Weingroßhändler mit Familie Mainz
Heinselbecker , Frl . Käte Mannheim
Mayer, Hr . Rudolf Frankfurt a . M.

Villa Montebello .
Chrzesinsky , Frau Helene Tri«

Villa Pauline .
Reisinger, Hr . L ., Lehrer a . D„ k. Kreisscholarch mit Fr.

Gemahlin Regensburg
Reisinger, Frl . Cäcilie, Lehrerin Regensburg

Paulinenpflege .
Grau, Hr . Theodor St . Johann

Fr . Pfau We ., Olgastr. 20.
Hölken , Hr . Alb , Rentner mit Frl . Tochter Mettmanu i,

Düsseldorf
Ramberger , Hr . Adolf, Eisenhdlg. mit Frau Gem. Stuttgart
Bär , Hr . S ., Handelsmann

^
Georg Rath .

Alter , Hr . Adam, Kfm .
Ludwig Rath .

Heiseck , Frl . Sofie
Baddiener Rometsch.

Staudacher , Frl . Amalie
We . Schlüter .

Stern , Frau mit Söhnchen
Villa Schmid .

Stromer, Hr . Franz, Kfm . mit Fr . Gem . u . 2 Töchtern Berlin
We . Schobert (Villa Karoline ) .

Weill, Hr . Hermann , Kfm . Frankfurt a . M.
Bäckerm. Schwarzmaier .

Lade, Frl . Elise Heilbronn
Wilhelm Seeber .

Jäger , Frau Adle mit Tochter Frankfurt a . M.
Chr . Treiber , König KarlSstr. 96.

Leinenkugel , Hr . PH . Weinheiin
Fr . Treiber (Engmann).

Rommel, Frau Marie Nördlingen
Woack , Frl . Gretchen Appetshofen

Philipp Walliser .
Springer, Hr . Chr., Weingärtner Heilbronn

Zahl der Fremden 11613 .

Vergnügungs -Anzeige .
Heute Montag : 11 —12 Konzert in den Anlagen;

6— 7 Konzert auf dem Kurplatz ; halb 8 Theater : Schmetter¬
lingsschlacht .

Morgen Dienstag : 8— 9 vorm . Konzert in der Trink¬
halle ; halb 4— 5 Konzert in den Anlagen ; halb 8 Theater:
Der Raub der Sabinerinnen ; halb 9 Beleuchtung des
Kurplatzes und Konzert.

Frankenthal

Stuttgart

Heilbronn

Ravensburg

Stuttgart

Rgl. Rurtheater
Direkt -. Jntendanzrat Peter Liebig

Montag den 14 . August
57 . Vorstellung.

86dM6ll6rIiNA886k ! S6 !lt
Komödie in 4 Akten von

Hermann Sud ermann.
Dienstag den 15 . August .

58 . Vorstellung.
ver

Schwank in 4 Akten von
Franz und Paul von Schönthan.

Slangers
Ftiigittfäsgir

sowie
Salon-

Mcgrnfiinger
empfiehlt Ehv . Matt .

> ou oin^oti'oil'on
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Blousen , Schürzen , Bettjacken,
Hemden, Bettbezügen re., ferner Waffelbettdecken,

Jaquartdecken, Tischdecken, Bettücher , Handtücher
und verschiedene andere Artikel.

Grötzte Auswahl zu den bekannten billigen Original -Einheits¬
preisen und empfiehlt solche

I 'r . 8etmlme 1ster .
8l6N6nlt0lliK !

Noch 10 Zentner garantiert
reinen Schleuderhonig hat billig zu
verkaufen .

Fritz Barth , Loffenau .

Mornrrit
( Apselsaft )

Vorzüglich alkoholfreies
Getränk

empfiehlt A . Blumenthal .

Malis -
und Gichtkranken teilt aus
Dankbarkeit umsonst mit, was
ihrer lieben Mutter nach jahrel .
gräßl. Schmerzen sofort Linderung
und nach kurzer Zeit vollstän¬
dige Heilung brachte .

Marie Grünauer
München ,Pilgersheimerstr.2/ll .

Irisches Salatöl
empfiehlt I . F . Gutbub .

1

K

Calmbach.

tzxrtth . z . Kr one
mit 6lllitt;iiivirl86lrllft .

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Spezial-Ausschank der Aktien -Brauerei Wulle-Stuttgart ,

hell und dunkel .
Reine Weine . Kaffee . Reelle Bedienung.

Schöner neuerrichteter Saal - Pension im Haust .
Mittagstisch 12 /2 Uhr . Forellen .

Direkler Zugang zum Wald .
Einem geneigten Besuch empfiehlt sich

HLto Mühte .

Telefon Nr 69.

fertigt die Buchdruckerei Bernh . Hosmann .
Druck und Verlag der Vkru r̂ - Hrsuaun 'scheu Buhdrirckerci in DtldLad . BecautwrultHec Ncdakreuc; Nxiu >qrdt drlcdl^ ,
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